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Heiln Ltürtk. tf r

C,tl um Jlüt und
würd'. 7'4t 0'ci:

Tim fü!) die f. r,i !,'.;' :
konnte tr null u:r.t,:n. in iticht zt
te:.;c:! I.Tt ,ü sagüi:

.11 i'i .i UU Iktundüch und s.u.und den S-i!- suswirdeln. &Ut rn '. . iVJt litt sin

tii'CüUfctn und 'J;'f!.'Uluii, INI!dem Gegner licsz sich noch itmand !iz von Ihnen. FraIeü, I!se. ni'i.

,' i.iff, tMj::; feis t n.f d e

!i::t :::.t l.r .et':

.Litte Lf,',: 'liir.n V kalt st

if ii irrtitn. Ulf sich j.'..-r- .' t. f te.isii
t.mn, tilS't! Zi 8 ist fe'.ltn ii.fiiicn
uiitt ;.f.-- rnuVn. 'I'it tj.if

erz g'ichl.i.-.en-
. so laut Wie a üiiich.

1'rj.t.ufj. Altr g'f teut hab' i ntj

iMiij still. '4 war mir so sonntaziich
f tonnn zu Ginn, fca i kei' Um (4

i'orl'l fcjten wolli't, 's iä t.li
koch wa Schön'ö. wenn a liehe Seel'
ün einen dtn't. 'iuinn'Ä nun g.u
u Cr'efciijj wär', c;t einen gern hatt',
dö mich:' schon a Skli.ikeit sein. I
dank' Dir tausendmal ur Xei' lieb's
G'schenk. Bon, Tabak h.ib' i jetzt a

tliitit. ,ifn: Fk!.t,!!nziläck.e!n. auf ten rcien
ixvtn ur,d hellt Tranen in dtn lüeh.

t
i

i
ü.Die braunen Sufte kiezen reit

,',e:n Ü?ru.tk tin gulki ÄnNüien zü

verdient hat tr ti nicht."

.Was wollen Sie damit sagen!"
ftar.U J!st erstaunt.

.un. sein Ltden ist nicht dcrar- -

die Hasen in ihrem est." fnuttlt
Gundlacd. .Das kennt ich da fcilft

"!,!, n d', i'f., ; ! ' 'N. ;vft , n

U-- ! t'.'i r ' ! :c .'!!. h flte.lt
nti-- i (i is r ! r ' Tfltjt Via?Ü, .:'! in
V.trtm s, itit si' (!:' .1 Üdiii'Z

i.;!. 'Ti "Z f. Mir.iV, M:h t:i

'.r tv-- i 1 1 :i , :k Hf' ';.!: . i'fi 4t
Px-hr'- 1 1 'lt 3t. dfttsz,

j nt (,. ä

?es''1i!niinwt!sun!,.
Ditjt Mu'!tr weiden an Irgend

eine Adresse geae ' Einsendung dei
Preist!' geschickt. "Man gebt Nummer

und Gn'ße .md fcit volle Adresse
deutlich prf.hr'fttn cm und schickt den

Coupon nebst 10 Cent für jede
bestellie Muster an da

Ornsil. I'riüne Paürn Dept
131 1 fraork Tl.

c:dc.,a.
m'liai willst denn?"

Lehrer sanft.
Leni zupfte verlegen

fragte der

an ihrer
nichts weiier, als ihnen mit dein

Bajonett aus den Leid zu rüen." tig güreseii. dcisz ti irqendi!.e!cht

Da erscholl auch scbcn das Gig Sympath-.- t verdient. Er tjst le,cht,m-ni- z

darüuslorgc'.ett. und NJinenllich
in Varis...Dcch verleihen Sie."

nal: Seitenaeweyr pflanzt auf!
Klirrend flogen die Jatagans aus

ycun g ,t;:;u:iU;!. 0 eiiaiiL' , o
unterbrach er sich selbst, als er den

('
ti-

,

i

der Echeiöe und wurden aus dein

Lauf der Gewehre befestigt. traurigen, erschreckten Ausdruck in

Ilses Gesicht bemerkte, dafj ich dar
über aesorochen habe. Das ist kein

Eine zweite Kompagnie ging seit

wärts vor, um die Stellung des Gez- -

Thema für junge Damen."ners in der Flanke zu sa,?en.
Maschinengewehre rückten weiter vor Ilse senkle die Augen; sie wagte

nickt nach den näheren Einzelhehenund überschütteten die feindliche Stel.
zu fragen; sie kannte ja Fritzens lei- -

tung mit ihren Geschoben. Ader man

hatte es mit einem zähen Gegner zu
tun. der das ?uer lebhast erwiderte.

,,

t
unter, dem namentlich die in der

Front vorgehende Kompagnie litt.

Schon mehrten sich m ihr d Ber-luii- e.

ungeduldig wartete ein jeder

ifr,i :fkii Vtnl Tu fjut'i litiittl
bSS iiiniuilfn g'N'iiil. j.i i:v.j ,,

ilti; 1 in In Welt sink i. ,''!,;
uf tf, is lu hjtt'ft niiuiut g'titfilt,
Mft Z' mir trn hast uunnt t daheim
a tl'.e: k iiüt. Uno i h!ii' iurnir.tr

iNft.'t, itai für a Irene lielt Sttf
in der kleinen Ltnl steck!. Matel,
jetzt suhl' i's, i bin Dir so viel ant,
i hab' Ti so viel getn! Do weiß
nur unser Herrgott, mit sehr! I
hab' lieber denk!, 's sollt' in! am,l
a Kugel liessen, eher mi als einen

andern, weil i doch feinem zu Wut

g'wesen. Jetzt aber will t beltn

zum himmlisaztn Zialern drebrn. d.isz

er mi b'schützt und b'hüt't, d,iß i

wieder Heimkimm und mei Leni gern
haben kann. I will jetzt leben für
Ti, Leni. und b' Feind z'sammaschla-gen- ,

daß 's ihr' Leokag an den Busch-fran- zl

denken sollen. Tu glaubst
net, Leni, was i für a Freud' in
mir hab'! Und Der Pfeifen hab' i

Len! g'tauft, dö trag i am Herren,
wann i in den Kampf geh'. I bin

g'wiß, da trifft mi kei' Kugel. Dös
is mei' Schutzpatron. Nun, b'hüt'
Gott, herzlicb's Tirr.dl! B'hüt' Di
Gott und bet' aufs Äiederseh'n! Dei
Franzl!".

Leni stand versunken da. Freude
und Glück lagen auf ihrem Gesicht,
w'e die Maiensonne auf der blumigen
Wiese. Bon ihren Wimpern tropften
dicke Tränen herab. Der Lehrer trat
zu ihr und fragte leise: Nun, Leni,
sagst gar niz? Hab' i keinen Gott's;
lohn verdient?"

Noch blieb Leni einige Augenblicke
unbeweglich. Tann schlangen sich

plötzlich zwei .weiche Arme um den

Hals des Lehrers, auf seine Wangen
preßten sich ein paar warme, feuchte

Lippen und freudebebend barg Leni
den glühenden Kopf an seiner Schul-ie- r.

Ich selbst weiß nicht, wie einem al
ternden Mann zumute ist, wenn so
ein junges blühendes Geschöpf in fei-ne- n

Armen hängt. Etwas Gut's muß
's wohl sein, denn der Herr Lehrer
hielt das Dirndl eine lange Zeit fest
und sagte schmunzelnd: Dös is auch
schon a Gotfslohn!"

Unter vc dlerfthnen.
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auf das Signal zum Sturm.
?!ekt scbmetterte die Trompete:

Zum Sturm! Zum Sturm! Die

Trommeln wirbelten de Sturm- -

',. f!r n- - ( . f ;

ff i ! .; ' f t

i; "'? lil t'( t' '' "!. w

f '4 z ,:) i' vr
mf, J h.:-'-

, (I t:t r'ff.iV'.tf
(tfcmt rS 'üS vnS 'iv'l:!ft

t ! !J. 'w'trvt in it
fca C';-;t-

, ftrf i'i iv ; ?

Sii,h !kk C;ir.attltrt, r.Sn6 d:

Aaknbwt no,,i dunk.e Zirl'.mz
zglkn. ?r 2tt:n lt? c fjtealrjfn
schluck! seine 2. tust.

Cl tr ,ir sin f.tüntl frif.;,ttif tti
V-'.- wie der c':e ( fr.rr. I !,i t. t t,
umskbk ton feinen AkjwuttN. hin.
irr ihm die Gipafcron Spuhil in

ifjifn irei'jfn ÜUttnuffen, der ilzin die

.o!cn7!,z tf t l'fi'ttat, jung uhd alt,
et ein jeder bereit, in ntftümem
Angriff den Teufel us der Hölle zu
j.igen.

.Lleur et Tiscipline" Tapfer
!cit und Tisziplin stand auf ihren
Mahnen, und wenn die letztere auch
rft recht mangelhaft war. an wilöer.
ungestümer Tapferkeit übertraf keine

Truppe Frankreichs dieses Regiment
zusammengewürfelter Abenteurer und
Iremdlinge aus aller Herren Län
dern. In Algier, in Mezito, in Ton-ii- n,

in Marotto, auf Madagaskar
in Glut und Brand der tropischen
Sonne, in Sturm und Regen, im
Wüstensand und in den Schluchten
der Gebirge, zum Tode durch tage-lan- ge

Märsche erschöpft, mit verdorr
tem Gaumen und keuchender Bruft
sie hatten bewiesen, daß sie sich vor
dem Tode nicht fürchteten, und wo
eine andere Truppe versagte, da gin-- m

sie lachend in den Kampf und
warfen den Feind, wenn auch die
Hälfte von ihnen fiel. .Valeur et

Discipline-
- aber eZ fehlt .Hon-nrnr- ",

denn trotz der Dienste, die die

Fremden!egion Frankreich geleistet
und noch leistet, bleiben die Legionäre
die verachteten Beduines de la
France!"

Nur die Offiziere, die an ihrer
Spitze im Feuer gestanden, wissen,
was sie an diesem .Auswurf der
Menschheit" haben. Im Kampfe hat
noch kein Legionär versagt.

Legionäre!" rief der General mit
weithin schallender Stimme. Ich
habe euch hierher berufen, um einen

feigen Ueberfall zu rächen, den die
Beduinen dieses Distriktes an einer
tteinen, friedlich dahermarschierenden
Kolonne verübt haben. Die Kolonne
sollte die Garnison des kleinen Forts
dort verstärken. Nur wenige' Mann
konnten sich in das Fort retten, die

andern wurden niedergemetzelt; ihr
seht ihr verwesenden Leichname noch
da in der Wüste liegen. Die Besät-zun- g

des Forts war zu schwach, die

Strafe selbst in die Hand zu neh

mm; euch, ihr Legionäre, übertrage
ich das Strafgericht, und ich denke,
ich habe mich in euch nicht getäuscht:

Ihr werdet den Tod eurer Kamera-de- n

rächen!"
Vive le gönöral!" erscholl es

brausend aus tausend Männerkehlen,
und vergessen waren die Anstrengun
gen des Marsches. vrgessen die har-te- n

Arbeitsstunden in er Garnison,
vergessen die barbarischen Strafen,
die ehrlose Behandlung in dieser

Stunde war ein jeder der Unglückü-ch- n,

die ein widriges Geschick, Ber
brechen oder Leichtsinn, Not und
l5lend unter die Fahne der Fremden-Legto- n

getrieben, nur Soldat, dessen

heißester Wunsch war, in den Kampf
geführt zu werden.

Der Marsch wurde wieder aufge- -

marsch! Aus Hunderten von heiseren,

rauhen Männerkehlen klang ein wil-d-- s

5,urra! Die Fäuste umkrampften v
das Gewehr und in wirren Haufen

stürzten sich die beiden ersten

auf die Stellung des G:g-ner- s.

wahrend die andern Kompag- - gestiegene Farmlvcrte.
nien geschlossen folgten.

c Pfeifen, wenn Du mir schicken

lässt, würd' net anders schmecken, als
wann's von dö lieben Engeln kimma
wär'. Der liebe errgott grüß' Ti
und g'seg'n 's Dir. I möcht' sokri

gern aus Dank an klein's Bussel eini-lege- n,

aber i bin Tei' Schutz net, und
Du könnt'st bös werden und net mehr
schreiben. Trum b'hüt Ti Gott, und
denk' bald wieder ein mi.

Franzl."

Leni bekam einen Brief. Ten
ersten in ihrem Leben. Gar einen

Feldpostbrief. Zitternd nahm sie ihn
in Empfang, trug ihn in die Kammer
und verschloß ihn sorgfältig in der
Truhe.

Schon den Tag darauf kam sie

zum Herrn Lehrer. .Was hat der

Franzl geantwortet?" fragte dieser.
.War er voll Freud'?" Leni zog den
Brief aus ihrem Busentuch und reichte
ihn glückstrahlend hin. Der Lehrer
las und lächelte.

.Is a guter Bursch'. Leni. Hast
ihm a rechte Herzensfreud' g'macht.
Was willst ihm heut' schreiben?"

Leni wurde blutigrot und zupfte
an der Schürze herum. .Da, dös
hab' i g'kauft", sagte sie verschämt und
zeigte ein prächtige Pfeife mit einem
Troddel daran. '

" Is lieb von Dir, Leni. Und
was willst dazu schreiben?"

Das Madel seufzte gar schwer. I
weiß halk net, was i da fürbringen
könnt'. I tu's so gern, daß i ihm
was schick' und möcht' auch, daß 's
ihm Freud' macht. Wann's net Ztrieg
wär und der Franzl net so allein in
der Welt stünd'. hätt' i nimmer an
ihn denkt. Aber 's is halt so an ar-m- er

Bua."
.Aus' Mitgefühl tust das. gelt?"

fiel der Lehrer ein.
Eben deswegen."

. Fürs Baterland, für einen braven
Krieger, gelt?"

Eben deswegen."
Weil's a so sauberer, rechtfchaffe-ne- r

Bua is. gelt?"
Eben deswegen." Mit leisem Seuf--

Schurze. ,J dersö net amnl aus- -

sprechen. Herr Lehrer, 's is a rechts

Anliegen.

,?!ur frei heraus mit der Red". er

munterte sie der Lehrer. wird

doch nix, Unrecht'S sein?"

.G"wiß net". eiferte Leni. Und

schireratirend fuhr sie fort: .Alsdann
will i'i sagen. Gtnaut'Ä, i' wollt'
schön bitten, ihr sollt's so freundli
sein und sollt mir u Briefl schreiben.

I versteh' mi net drauf, llnd's sollt'
a rechter schöner Brief werden."

.Ei, Leni. du hast doch selber in
der Schul' fei sauber schreiben ge

lernt."
.Aber net so. wie i möcht', daß der

Brief sein soll, 's soll fuhr sie

mit Wichtigkeit fort .'s soll a

Feldpostbrief sein. Und solchen

bring' i nimmer z'samma."
Der Lehrer lachte gutmütig..
.Meinetwegen, schreiben mer halt".

Er setzte sich und legte Papier und

Feder zurecht. .Alsdann? An wen

koll's gehen?"

.An hn Buschfranzl."

Der Lehrer machte in pfiffiges Ge-sic-

.So. so! Alsdann nur zu.

Sag' an, was i schreiben soll."
Leni begann zaghaft und schaute

unverwandt auf das Muttergottesbild
über dem Tisch, als wollte sie aus

dessen gütigem Antlitz Trost und
Mut schöpfen. .Sizt. Franzl, i hab'
mir halt denkt, bist a arme Seel',
die kei' Menschen aus der Welt hat,
der an Ti denkt. I hab' g'sehen.
wie D' 'nausmarschieri bist und kei'

liebe 5and hat Deine druckt, 'ö hat
mir schier web g'tan. Alle Burschen

kriegen Grüß' aus der Heimat g'schicki

und sonst was Lieb's. Dir wird
niz g'schicki. Dös is a traurig's Los.
Drum pack' i Dir a bissel ein. Werd'
aber net bös. 's is bloß a Wurst, a

Päckel Tabak und a paar Strumpf'.
Die hab' i selber g'strikt. I mein',
'S wird Dir gut tun und D' hast
auch a Freud'.' I will recht sparen,
auf daß i auf d'nächst noch a Stücke!

Schinken zutun kann. Brauchst a
Pfeifen? So sag's. Bist net bös,

gelt'? Sizt. daß auch a Seel' an
Di denkt und' Di schön grüßt und
b'hüt Gctt wünscht. B'hüt Gott.
Franzl!

Die Weidenhosleni."
Dem Lehrer war kS beim Schrei- -

ben feucht in die Äugen gekommen.
.Dös willst dem Franzl schicken".

fragte er jetzt weich.
'

Ja. Derf Z denn?"
Freilich. Dös is net verboien. Wo

hast die Sache! ?"

Ihnen entgegen stürzten sich jetzt

aber auch mit lautem, gellendem
.Allah il Allah!" die braunen

Wüstensöhne; der Jatagan kreuzte

sich klirrend mit dem Handschar und

dem krummen türkischen Säbel. Ein

blutiges Handgemenge entspann sich.

Die Schukwafse war nutzlos gewor- -

denzchastliches Aunitterlemperameni.
das nur leicht in wilder Lebensfreude
überschäumte. Schon längst Halle sie

die leise gehegte Hoffnung für immer

begraben, nur rein menschliches Mit-lei- d,

so glaubte sie. verknüpfte ihre

Gedanken noch mit dem Schicksal des

Jugendfreundes.
Dazu kam. daß alle Bemühungen,

um Nachricht über das Schicksal

Fritzens zu erhalten, vergebens wa-re- n,

Dc? deutsche Konsul in Mar-seill- es

schrieb, daß nach Auskunft
der Legion ein Fritz Großmann nicht

aufgenommen sei. Uebrigens sei die

Legion jetzt nach dem Süden Algiers
zur Unterdrückung eines Aufstandes
der Beduinen abmarschiert und wei-te- re

Auskunft schwer zu erhalten.

,So ist denn weiter nichts zu ma-che-

sagte Karl Adolf mit einem

seltsamen Seitenblick auf die bestürzt

dreinschauende Ilse. .Wir müssen

abwarten, bis Fritz sich selbst wieder

meldet."
Ilse traten die Tränen in die Au

gen. Für sie schien das Schreiben des

Konsuls das Todesurteil des Freun-de- s

zu enthalten. Sie zweifelte nicht

daran, daß Fritz dennoch in die Le

gion eingetreten sei, wahrscheinlich
unter fremdem Namen; sie sah ihn

schon im Kampf mit den nylden Wü-

stensöhnen; vielleicht war er schon
und seine Gebeine bleichten in

der Sonne der Wüste. Das war also
das Ende all der schönen und flol-ze- n

Hoffnungen eines nach dem Hoch-ste- n

strebenden Geistes! Ein Lands-knec- ht

in fremden Diensten! Ein
Söldner in Frankreichs verachteter

Truppe; Kanonenfutter, das den

Männern, die ihr Leben für Frank-reich- s

Interessen , in die, Schanzen
schlugen, nicht einmal Dank wußte,
fondern die ausgenutzte Manneskraft
achtlos beiseite warf.

.Es ist schrecklich," seufzte sie.

(Fortsetzung folgt.)

den; die blanke Masse feierte hier

Heil Ocit'rcichs Aar! Heil TcutschlandS
Aarl

Cntsallct eure Tchivingciil
Ihr müßt, umbrausl vvui wilden Föhn,'
K,mpor zu lichten Ruhmcshvb'n
In mächt gern Fluge drinnen!

Allwo die Adtcrfahncn Ivch'n
Und stvlz im Winde fliegen,
Ta lacht im Kampf des Kriege? Glück,
Ta gibt's fei Wanken, sein Zurück.
Ta sichren sie zum Eiegc!

Nur .Vorwärts!' die Devise beiktl

Bon amtlicher Seite wird
daß der Wert der Farmlän

dereien in den Bereinigten Staaten
als ganzes betrachtet, im Jahre 1914
um 20 Prozent gestiegen ist. Zu

großen Teil wird dies auf der
Völkerkrieg zurückgeführt. Doch wo
ren wohl auch ohnedies die FarmläN'
derein beträchtlich teurer geworden,,
wie dies mit so vielen anderen Wer- -

ten in Amerika in noch weit höhe
rem Maße der Fall war, und zwar
schon sehr lange!

Darin stehen die ländlichen Werte
im ganzen noch immer sehr weit hin
ter denen in der Stadt zurück. Man
denke nur, z. B. an städtische $10
Baustellen, die mit der Zeit zu $10,
000-Lotlt- it geworden sind; oder auch
an das Wachsen der Eisenbahn-Wer-t- e

selbst ohne die g.

Der Besitzer von Farmland
hat viel weniger Vorteil von un
verdientem Wert-Zuwachs- ", aler der
Besitzer von Eigentum in der Stadt
oder von Korporations-Jndustriet- ..

Der Farmer kann nicht erwarten, b
bis 10 Prozent im Jahr ohne

eigene Anstrengung' zte'
verdienen, wie Eigentümer eines Eta
genGebäudes der Großstadt; und ob '
er es mit allen Anstrengungen kann
steht noch sehr dahin. Wenn er Geld
borgt, so zahlt er den HLcbsten Zins,
fuß, während er auf fein Kapital ver.

niedrigsten Zinsfuß erhält, falls er
es versucht, davon zu leben.

Bei allcdem unierliegt es ivohl kei

nem Zweifel, daß, sich die Dinge ch

günstiger für den Farmer
und im Interesse 'des

scheint die. erfreulich.
Gerade das Steigen der Farmland
Werte aber verschlechtert die Aussich-te- n

des Farm-- P ä ch t e r s und deI
jungen Mannes, der sich gerade einen
eigenen Herd gründen will, aus das
Selbstständigwerden. Immer schwe-re- r

wird es. ohne bedeutendes Kapi.
tal sich unabhängig zu Mjen!

zer kam es heraus. Leni wußt' net
j i'Qsjt uns die Feinde meistern!
' Xßirweyr. was geicyay,

ftff-- v . :c ! fj;. ... , SOUH0CBI ccic jtiiiciiium

ihre blutigen Triumph.
Die Beduinen kämpften wie die

Löwen; sie sprangen die Gegner an
wie die Pantherkatzen und zerbissen

ihnen die Gurgel oder gruben ihnen

den breiten Handschar in die Brust.

Schonung gab es nicht; hier hieß
es siegen oder sterben.

Aber der Wut der braunen
setzten die Legionäre ihre

kaltblütige Tapferkeit entgegen. Mit
dem Kolben schlugen sie die Gegner

nieder, mit dem Jatagan durchbohr-te- n

sie ihre Brust, mit einem Grifs
der Faust warfen sie sie zu Boden,

und als nun auch die Spahis
und auf die Beduinen

einHieben, da war kein Halten mehr
bei ihnen und in wilder Flucht flo-he- n

sie tiefer in die Berge hinein.

Die Legionäre wollten, voll Kamp
feseifer folgen, aber die Trompeten
riefen zum Sammeln, und keuchend,

aus mancher Wunde blutend sam-melt- en

sich die Sieger auf der erober

ten Walstatt, über der die Geier

kreisten, in Erwartung der frischen

Beute.
Der Abend sank nieder und ein

kühler Wind küßte die blutigen Wun-de- n

der Toten und umfächelte die

heißen Stirnen der , Verwundeten.
Die Aerzte hatten genug zu tun; die

Schwelverwundeten wurden nach dem

kleinen Fort geschasst, die Leichiver
mundeten in dem Feldlazarett der-pfle- gt

oder in den Zelten, die rasch
wieder aufgeschlagen waren.

So lag Fritz Eroßmann in einem

Zelte mit blutiger Stirn und durch'

bohrter Schulter. Er 'wäre verloren

gewesen, wenn ihm nicht der wackere

Unter der Schürze hatte Leni die,normen. Jetzt aber wurde kriegsmä
ßig marschiert. Die berittenen Spa-bi- s

bildeten die Bdantgarde; in ein--

zielnen Patrouillen schwärmten sie

" rn' " ' lS"' .roas, 1 Und ihr bewährter Echlachtcnruhm
schmb. Merk' auf: Mei lieb s Sie müssen uns begeistern!
Franzl! Weil wir daheim auch was

,

fürs Baierland tun sollen, wie der ?r"m rt,WÄBf flcl'anöt

Herr Pfarrer lehrt, schick i Dir.a iUs tcm bcrguss'.ie,, Äeschcnblut
pfeifen. Und weil Du an. so armer Und dem gezollten Opsergut
Bua bist und Dir der Tabak gar so Erblüht ein langer Zriedenl
.iel güt schmecken tat aus tintr Pfei l

.g ist der Feinde Los --
m. die von mir kommt, so vrobier's miicx it zerschmettern!

hat mal mit derer Und wann's Und SUio schreibt in Erz und Ticw
Dir gut tut. dann blus' mit jeder Ten Ruhm der beiden Adler ein

auchwotten a Gruß an mir her und mg lde er.U

denk halt fei fcrm; daß e zum
Herrgott', für Dei' Heiint.hr bitt'. ! ' "
Aber i kann niz dafür, dös hat ol- -j Billiges B erlangen,
lein der ledige Krieg verschuld't. '

Gast (zum Kellner, der eben einen
Aber wann D' heimkommst, weißt, j Braten auftrug):' Da sollten ' Sie
daß D' a 'treue Seel' find'st. Dei' aber doch wenigstens gleich eine An-Len- i."

' I

Weisung mit auftragen, wie man die- -
' .Jesses Mario!" fuhr Leni, fen Knochen etwas Fleisch abgtmln'

auf. ,Ss schreibt'S net, Herr Lehrer, nen kann." .. r -'.".'.. ."'

Ermahnung. Bäuerin
sals der Gatte mit jammerlicher
Schrift einen Brief an den im Feld
siehenden Sohn schreibt): Mach' ihn
nur kurz, den Brief, , der wird
dort net so viel Zeit haben, dös

z'ammzubringen!

Zu viel verlangt. Auf
dem Wege zum Bahnhof reitet ein

Kavallerieregiment vorbei. Da ruft
der kleine Eduarde .Aber die Pfer
de sind ja noch nicht feldgrau!" .

Paris Immer diese deut-sch- en

Flieger! Wer garantiert einem

nun, daß man von diesem fortwäh-rcnde- n

Aufschauen keinen Kröpf be- -

kommt?

nach vorn und nach den 'euen hin
aus. um die marschierend Kolonne

Liebesgaben verborgen. Sie ya sie

dem Lehier, und dieser machte das
Paket fertig.

So kann's aus d' Post kimma?"
fragte Leni und wickelte es behutsam
in die Schürze. .Und i tu' nix

Der Lehrer nahm ihren Kops zwt- -

schen seine Hände und sagte ernst:
.Du bist a brave Dirn! Und der liebe

Herrgott wird dir waZ Besonders ins
Merkbuch schreiben."

.

gegen einen Ueberfall zu sichern. JY
mn fslate eine Kompagnie eg

üte ei war die Kompagnie, bei

In Fritz und Joseph Gundlach stan-de- n

, dann folgten zwei Maschi- -

nengewehre, hmter diesen der Gene-r- sl

w:t seinem Stab und schließlich

tl'ij) Eros der Legion.


